
 

 

Allgemeine Angaben zum Aufsichtsrat der cyan AG 
 
Der Aufsichtsrat besteht aus drei Mitgliedern. 
 
Die Bestellung des Aufsichtsrats erfolgt für die Zeit bis zur Beendigung der Hauptversammlung, 
die über die Entlastung für das vierte Geschäftsjahr nach Beginn der Amtszeit beschließt. 
Hierbei wird das Geschäftsjahr, in dem die Wahl erfolgt, nicht mitgerechnet. Eine Wiederwahl ist 
möglich.  
 
Gleichzeitig mit den ordentlichen Aufsichtsratsmitgliedern können für ein oder für mehrere 
bestimmte Aufsichtsratsmitglieder Ersatzmitglieder gewählt werden. Sie werden nach einer bei 
der Wahl festzulegenden Reihenfolge Mitglieder des Aufsichtsrats, wenn 
Aufsichtsratsmitglieder, als deren Ersatzmitglied sie gewählt wurden, vor Ablauf der Amtszeit 
aus dem Aufsichtsrat ausscheiden. Tritt ein Ersatzmitglied an die Stelle des Ausgeschiedenen, 
so erlischt sein Amt, falls in einer folgenden Hauptversammlung nach Eintritt des Ersatzfalles 
eine Neuwahl für den Ausgeschiedenen stattfindet, mit Beendigung dieser Hauptversammlung, 
andernfalls mit Ablauf der restlichen Amtszeit des Ausgeschiedenen. Wird ein 
Aufsichtsratsmitglied anstelle eines ausgeschiedenen Mitglieds gewählt, so besteht sein Amt für 
den Rest der Amtsdauer des ausscheidenden Mitglieds fort. Soll die Nachwahl für ein vorzeitig 
ausgeschiedenes Mitglied des Aufsichtsrats das Ausscheiden eines nachgerückten 
Ersatzmitglieds bewirken, bedarf der Beschluss über die Nachwahl einer Mehrheit von drei 
Vierteln der abgegebenen Stimmen. 
 
Jedes Aufsichtsratsmitglied kann sein Amt unter Einhaltung einer Frist von einem Monat 
niederlegen. Die Niederlegung muss durch schriftliche Erklärung gegenüber dem Vorstand 
unter Benachrichtigung des Vorsitzenden des Aufsichtsrats erfolgen. Das Recht zur 
Amtsniederlegung aus wichtigem Grund bleibt hiervon unberührt. 
 
Der Aufsichtsrat wählt in der ersten Sitzung nach seiner Wahl aus seiner Mitte einen 
Vorsitzenden und einen oder mehrere Stellvertreter. Die Wahl erfolgt für die Amtsdauer der 
Gewählten oder einen kürzeren vom Aufsichtsrat bestimmten Zeitraum. Unter mehreren 
Stellvertretern gilt die bei ihrer Wahl bestimmte Reihenfolge. Scheidet der Vorsitzende oder 
einer seiner Stellvertreter vorzeitig aus dem Amt aus, so hat der Aufsichtsrat unverzüglich eine 
Neuwahl für die restliche Amtszeit des Ausgeschiedenen vorzunehmen. Die Sitzungen des 
Aufsichtsrats werden durch den Vorsitzenden des Aufsichtsrats mit einer Frist von 14 Tagen 
schriftlich einberufen. Bei der Berechnung der Frist werden der Tag der Absendung der 
Einladung und der Tag der Sitzung nicht mitgerechnet. In dringenden Fällen kann der 
Vorsitzende diese Frist angemessen verkürzen und mündlich, fernmündlich, schriftlich mittels 
elektronischer Medien (z.B. e-Mail) einberufen. Mit der Einberufung ist die Tagesordnung 
mitzuteilen. Ist die Tagesordnung nicht ordnungsgemäß angekündigt worden, darf hierüber nur 
beschlossen werden, wenn kein Aufsichtsratsmitglied widerspricht. Beschlüsse des 
Aufsichtsrats werden in der Regel in Sitzungen gefasst. Außerhalb von Sitzungen können auf 
Anordnung des Vorsitzenden des Aufsichtsrats schriftliche, fernschriftliche oder fernmündliche 
Beschlussfassungen oder Beschlüsse durch elektronische Medien erfolgen, wenn kein Mitglied 
diesem Verfahren innerhalb einer vom Vorsitzenden bestimmten angemessenen Frist 
widerspricht. Über solche Beschlüsse wird vom Vorsitzenden unverzüglich eine schriftliche 
Niederschrift erstellt und allen Mitgliedern zugeleitet. Für Abstimmungen außerhalb von 



 

 

Sitzungen gelten die nachstehenden Bestimmungen entsprechend. Ein Mitglied nimmt auch 
dann an der Beschlussfassung teil, wenn es sich in der Abstimmung der Stimme enthält. 
 
Beschlüsse des Aufsichtsrats werden, soweit das Gesetz nicht zwingend etwas anderes 
bestimmt, mit einfacher Mehrheit der abgegebenen Stimmen gefasst. Dabei gilt 
Stimmenenthaltung nicht als Stimmabgabe. Bei Wahlen gilt die verhältnismäßige Mehrheit. Bei 
Stimmengleichheit gibt die Stimme des Vorsitzenden des Aufsichtsrats den Ausschlag; dies gilt 
auch bei Wahlen. Der Aufsichtsratsvorsitzende ist ermächtigt, im Namen des Aufsichtsrats die 
zur Durchführung der Beschlüsse des Aufsichtsrats erforderlichen Willenserklärungen 
abzugeben. 
 
Über die Verhandlungen und Beschlüsse des Aufsichtsrats sind Niederschriften anzufertigen, 
die vom Vorsitzenden der Sitzung oder bei Abstimmungen außerhalb von Sitzungen vom Leiter 
der Abstimmung zu unterzeichnen sind. 
 
Der Aufsichtsrat setzt im Rahmen von Gesetz und Satzung seine Geschäftsordnung selbst fest. 
 
Die Mitglieder des Aufsichtsrats erhalten für jedes volle Geschäftsjahr ihrer Zugehörigkeit zum 
Aufsichtsrat eine feste Vergütung in Höhe von EUR 10.000,00 zahlbar nach Ablauf des 
Geschäftsjahres. Der Vorsitzende erhält das Doppelte, der stellvertretende Vorsitzende das 
Eineinhalbfache der Vergütung. Aufsichtsratsmitglieder, die dem Aufsichtsrat nicht während 
eines vollen Geschäftsjahres angehört haben, erhalten die Vergütung zeitanteilig entsprechend 
der Dauer ihrer Aufsichtsratszugehörigkeit. Die Mitglieder des Aufsichtsrats erhalten ferner 
Ersatz aller Auslagen sowie Ersatz der etwa auf ihre Vergütung und Auslagen entfallenden 
Umsatzsteuer. § 113 Abs. 2 AktG bleibt unberührt. Die Gesellschaft trägt die Kosten einer 
Vermögensschadenhaftpflichtversicherung für die Aufsichtsratsmitglieder.  
 


